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Es lebe die Musik!
Bürger singen gemeinsam im Museumshof – Angenehme Stimmung – Immer mittwochs

Von Arend Burkhardt

„Singen für alle“ – das ist das Motto des
Bürgersingens, das nun erstmals in die-
sem Jahr wieder stattgefunden hat. Ort
des Geschehens ist der Innenhof des Kur-
pfälzischen Museums, Organisatorin ist
die Bürgerstiftung Heidelberg. Über 50
Musikliebhaber fanden sich am früh-
lingshaften Mittwochabend dort ein, um
gemeinsammitdenknapp20Sängernund
Sängerinnen der Kantorei der Friedens-
kirche in fröhlicher Atmosphäre zu mu-
sizieren. Switgard Feuerstein, Vorsitzen-
de der Bürgerstiftung und Organisato-
rin, war von dem Abend begeistert. „Sin-
gen macht Freude“, kommentiert sie.

Michael Braatz-Tempel, Heidelber-
ger Bezirkskantor der evangelischen Kir-
che und Leiter der Kantorei, stimmte mit
dem Chor zu Beginn „Viva la Musica“ an:
Es lebe die Musik! Bei heiterer Stim-

mung ging es danach – passend zur Jah-
reszeit – mit Frühlingsliedern wie „Alle
Vögel sind schon da“, „Der Mai ist da“
und „Der Winter ist vergangen“ weiter.
Und so wurde der Innenhof des Mu-
seums von mehr als 70 Stimmen des Chors
gefüllt. Auch einige neugierige Passan-
ten von der Hauptstraße fanden den Weg
in den Hof und hörten gebannt zu.

„Es war wirklich schön. Die Leute, der
Chor, das Wetter, es hat alles gepasst. Hier
können alle in einer sicheren und unge-
zwungenen Umgebung Freude am Sin-
gen haben“, sagte Feuerstein. Immer wie-
der war fröhliches Gelächter zwischen
den einzelnen Liedern zu hören, wenn
Braatz-Tempel Anekdoten zu den Lie-
dern erzählte. „Die Stimmung war fröh-
lich,gelöst,unddieLeutewarensichnicht
zu schade, auch mal ein Kinderlied zu sin-
gen und einfach miteinzustimmen“, sag-
te er später am Abend.

Ulrike Baur-Finck und Bertold Baur
waren zum ersten Mal dabei und von der
angenehmen Stimmung angetan. „Es hat
uns ganz hervorragend gefallen. Mit dem
guten Chor und den Bürgern, die auch sehr
gut singen konnten, hat es wirklich schön
geklungen und viel Freude gemacht.“ Der
Chorsänger Maurice Seppich fand es
ebenfalls sehr gut. „Es waren viele Leute
da, und alle hatten sehr viel Spaß.“ Das
Bürgersingen wird seit 2018 von der Bür-
gerstiftung veranstaltet. In der Corona-
zeit fiel es zwei Jahre lang aus. Jede Wo-
che veranstaltet ein anderer Chor aus der
Stadt das öffentliche Bürgersingen. Kom-
menden Mittwoch lädt die Chorgemein-
schaft Heidelberger Liederkranz mit Bä-
ckerinnen ein.

i Info: Bürgersingen immer mittwochs
von 18 bis 18.45 Uhr im Hof des Kur-
pfälzischen Museums, Hauptstraße 97.

SRH-Bigband
tritt auf

Konzert mit zwei Gastmusikern

RNZ. Die Bigband der SRH-Hochschule
tritt mal wieder öffentlich auf: Das Kon-
zert ist am Samstag, 6. Mai, ab 20 Uhr im
Deutsch-Amerikanischen Institut, So-
fienstraße 12, zu hören. Gastsolisten sind
diesmal die beiden herausragenden Mu-
siker Ludwig Nuss (Posaune) und Andy
Haderer (Trompete), die beide langjäh-
rige Mitglieder der Kölner WDR-Big-
band und absolute Spitzenmusiker sind.
Nuss stammt aus der Mosbacher Gegend.
Er ist auf Aufnahmen der Brecker Bro-
thers, Bill Holman, Paul Kuhn, Peter Her-
bolzheimer und Bill Ramsey zu hören.

Die 2002 gegründete Heidelberger
SRH Bigband wurde beim Bigband-Fes-
tival in Szombathely in Ungarn zur bes-
ten Bigband gewählt und war Preisträ-
gerin beim Bundeswettbewerb für Big-
bands in Trossingen 2019. Jedes Jahr ent-
wickelt sie ein Programm aus Swing,
Funk, Latin und Fusion. Das Konzert am
Samstag findet in Kooperation mit dem
Jazzclub Heidelberg statt.

Tickets für das Konzert gibt es aus-
schließlich an der Abendkasse des
Deutsch-Amerikanischen Instituts. Sie
kosten 16 (ermäßigt 14) Euro. Karten las-
sen sich vorab online beim Jazzclub re-
servieren. Das geschieht per E-Mail an
ticket@jazzclub-heidelberg.de.

Stadtgeschichte im
Gehen erleben

RNZ. Der Schriftsteller Michael Busel-
meier und Hans-Martin Mumm vom Hei-
delberger Geschichtsverein setzen die
beliebte Reihe „Stadtgeschichte im Ge-
hen“ in Kooperation mit dem Kulturamt
der Stadt Heidelberg fort. Eine viertei-
lige Reihe im Mai befasst sich jeweils
sonntags mit der „Voraltstadt“. Der ers-
te Termin ist am Sonntag, 7. Mai. Treff-
punkt ist um 11 Uhr am Stadtgarten,
Friedrich-Ebert-Anlage. Der Zyklus be-
ginnt im westlichen Teil, etwa zwischen
Sofienstraße und Stadthalle. Die Füh-
rungen werden jeweils etwa anderthalb
Stunden dauern, nur bei Dauerregen
werden sie ausfallen.

Beratung zur
Photovoltaik

Kostenloses Angebot der Stadt

RNZ. Immer mehr Menschen wünschen
sich eine Photovoltaik-Anlage auf dem
Dach. Wer sich erstmals mit diesem Vor-
haben beschäftigt, stellt sich häufig Fra-
gen zur idealen Ausrichtung der Module
auf dem Dach oder zum Zusatznutzen
eines Batteriespeichers. Die Stadt Hei-
delberg erweitert nun ihre Beratung. War
das Angebot anfangs nur im privaten Be-
reich für Dächer im Eigentum oder zur
Miete gedacht, richtet es sich inzwischen
auch an alle Unternehmen und Vereine.

Bereits 2018 hatte das Umweltamt der
Stadt Heidelberg eine Solarkampagne
gestartet, die kostenlose Beratung be-
inhaltet. Bislang wurden bereits über 700
Beratungen mit unabhängigen Solarbe-
ratern ermöglicht. Diese beinhalten stets
eine Wirtschaftlichkeitsberechnung. Zu-
dem können individuelle Fragen geklärt
werden. In vielen Fällen erfolgte im An-
schluss bereits die Installation von
Photovoltaik-Anlagen, die durch-
schnittlich eine Spitzenleistung von zwölf
Kilowatt besitzen. Durch die gestiegene
Einspeisevergütung und die seit Jahres-
beginn entfallende Umsatz- und Ein-
kommenssteuer auf die meisten Photo-
voltaik-Anlagen zahlen sich diese nun
schneller aus.

i Info: Weitere Information im Internet
unter www.heidelberg.de/sonnen-
strom. Wer kostenlose Beratung in
Anspruchnehmenmöchte,wendetsich
per E-Mail an sonnenstrom@heidel-
berg.de oder telefonisch an die Ener-
gieberatung unter 06221 / 58-18141.

Französische Woche:
Beiträge gesucht

RNZ. Im Herbst steht die 17. Französi-
sche Woche in Heidelberg an: vom 13. bis
22. Oktober. Ihr Motto wird „60 Jahre Ely-
sée-Vertrag“ lauten. Die Organisation der
Woche läuft bereits auf Hochtouren: Pri-
vate und öffentliche Akteure, die dazu
einen kulturellen Beitrag leisten möch-
ten, sind aufgerufen, entsprechende Vor-
schläge bis zum 14. Juli einzureichen, und
zwar per E-Mail an: kontakt@franzoesi-
sche-woche-heidelberg.de. Die Französi-
sche Woche bietet jedes Jahr ein um-
fangreiches Programm, insbesondere aus
dem Bereich der Kultur.

SRH-Infotag
mit Werkschau

RNZ. Die SRH-Hochschule, Ludwig-
Guttmann-Straße 6, informiert am
Samstag, 6. Mai, zwischen 13 und 17 Uhr
über ihre 40 Studiengänge. Bis 15 Uhr
werden im „Großen Hörsaal“ außerdem
Kurzfilme aus dem Modul „Die Produk-
tionsfirma“ im Bachelor-Studiengang
Medien- und Kommunikationsmanage-
ment vorgestellt. Zudem gibt es Campus-
Führungen, bei denen Interessierte Men-
sa, Bibliothek und Fakultätsgebäude
kennenlernen können. Anmeldung unter
www.srh-hochschule-heidelberg.de.

70 Stimmen begrüßen den Frühling: Das gemeinsame Singen von musikbegeisterten Bürgern und Mitgliedern der Kantorei der Friedenskir-
che machte den Teilnehmern Freude und lockte auch einige Passanten in den Innenhof des Kurpfälzischen Museums. Foto: Rothe

Großes Spielefest in
der Weststadt

RNZ. Das Kulturfenster in der Kirch-
straße feiert in diesem Jahr 40. Geburts-
tag. Aus diesem Anlass findet an diesem
Sonntag, 7. Mai, ab 15 Uhr ein großes
Spielefest für die ganze Familie auf dem
Wilhelmsplatz in der Weststadt statt. Ge-
burtstagsgäste sind die Spielmobile aus
Karlsruhe, Sindelfingen, Meckesheim
und Freiburg. Gemeinsam stellen sie ein
buntes Programm auf die Beine. Dazu ge-
hören etwa eine Riesenmurmelbahn,
Großbrettspiele, ein Fahrzeugparcours,
eine Farbwerkstatt und vieles mehr. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Kommt jetzt endlich Leben auf das Airfield?
Verwaltung legt neues Zwischennutzungskonzept für den Sommer vor – Vergangenes Jahr kamen kaum Besucher auf den Flugplatz

Von Denis Schnur

Es war ein Experiment, das die Stadt und
der Sportkreis im vergangenen Sommer
auf dem ehemaligen US-Flugplatz süd-
lich des Pfaffengrundes wagten. Die rie-
sige, zum Großteil betonierte Freifläche
wurde an den Wochenenden geöffnet.
Programm gab es dort jedoch kaum, die
Heidelbergerinnen und Heidelberger
sollten sich das Areal vor allem selbst an-
eignen. Doch das Experiment scheiterte
– denn im heißen Sommer zog es kaum Be-
sucher zum Airfield. Deshalb hat die
Stadtverwaltung nun nachgelegt. Im
Konversionsausschuss stellt sie nächste
Woche (Mittwoch, 10. Mai, 18 Uhr, Rat-
haus) ein Konzept vor, wie die Konver-
sionsfläche in diesem Sommer besser ge-
nutzt werden soll.

Dabei will man ganz anders vorgehen
als noch 2022: „Aufgrund der Erfahrun-
gen vom letzten Sommer soll keine ge-
nerelle Öffnung des Areals erfolgen“,
heißt es in der Verwaltungsvorlage.
Stattdessen werde man die Fläche nur für
konkrete Veranstaltungen und Angebote
öffnen. Dadurch werde auch der Betreu-
ungsaufwand deutlich geringer.

Neben dem Deutsch-Amerikanischen
Freundschaftsfest, das vom 20. bis 29. Mai
dort stattfindet, sollen einige weitere grö-
ßere und vor allem viele kleinere Veran-
staltungen auf dem Areal möglich sein.
Denkbar seien Angebote aus den Berei-

chen Sport, Freizeit und Kultur – und
grundsätzlichauchdieDurchführungvon
kleineren Musikveranstaltungen. Dabei
soll die Nutzung sowohl am Wochenende
als auch unter der Woche ermöglicht wer-
den – und bis maximal 22 Uhr andauern

dürfen. Die Hallen können nicht mitbe-
nutzt werden.

Damit überhaupt größere Veranstal-
tungen auf dem ehemaligen Flugplatz
möglich sind, hat die Stadt Anfang des
Jahres die Wasser- und Stromversor-
gung ausgebaut. Die insgesamt rund 15
Hektar große Fläche gehört noch immer
der Bundesanstalt für Immobilienaufga-
ben. Sie ermöglicht zwar die Zwischen-
nutzung – jedoch mit zwei Einschrän-
kungen: Zum einen dürfen dadurch „kei-
ne nachhaltigen Entwicklungen der Lie-
genschaft“ ausgelöst werden – größere
bauliche Veränderungen sind also tabu.
Zum anderen muss die Stadt Heidelberg
grundsätzlich als Zwischenmieter auf-
treten. Sie zahlt je nach Zeitraum und
Mietfläche bis zu 300 Euro pro Tag an die
Bundesanstalt und vermietet das Areal
dann an die jeweiligen Veranstalter zum
selben Preis weiter.

Bei der Koordination der Veranstal-
tungen wird die Stadtverwaltung über
den Sommer von „Heidelberg Marke-
ting“ unterstützt. Das stadteigene Unter-
nehmen ist außerdem Ansprechpartner
für Interessenten, die dort ein Event auf
die Beine stellen möchten.

Viel Beton, wenig Besucher: So sah es auf dem Airfield südlich des Pfaffengrundes an den al-
lermeisten Öffnungstagen im vergangenen Sommer aus. Foto: Philipp Rothe

 ANZEIGE

NEUERÖFFNUNG IN HEIDELBERG
Cannameleon, das familiengeführte Unternehmen aus

Würzburg in Unterfranken ab heute auch in der
Unteren Straße 28 in Heidelberg.

Mit dem Slogan „Gesund in die Zu-
kunft“ steht Cannameleon (Wortkreu-
zung aus Cannabis und Chameleon)
für professionelle Beratung, Qualität
und Nachhaltigkeit. Diverse legale
Cannabisprodukte wie CBD Öle/Kap-
seln/Salben, Hanfblütentees, Hanf-
kosmetik, Hanflebensmittel und vieles
mehr sind im Shop erhältlich.
Der erste Shop in Würzburg wurde
vor vier Jahren, zunächst als das erste

Cannabis-Café Deutschlands eröffnet,
mittlerweile liegt der Fokus jedoch
ausschließlich auf dem Verkauf der
Produkte. Neben der Neueröffnung in
Heidelberg zählt Cannameleon somit
vier weitere Shops in Würzburg, Bam-
berg, Regensburg und Ludwigsburg.
„Unsere Kunden sind aus jeder gesell-
schaftlichen Schicht, zwischen 18 und
100 Jahre alt“, so das Cannameleon-
Team.* Rabattaktion gilt nur am 05.05.2023

20%
RABATTAUF ALLES*

GROßE 05.05. | 15 UHR

NEUERÖFFNUN
G

cannameleon.de

music by:
DJ MikiLeaks

cannameleon.official

HEIDELBERG
Untere Str. 28

CBD Produkte, Nutzhanfblüten,
Hanflebensmittel und vieles mehr

Laden Würzburg
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